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Wie Donau.
M l Mai k»sc»ha Jahre« be-imt ä< neues Abonnement aus da« hstitische Jmnal 

„Die Donau",

und zwar in Wien vom 1. Mai bis inclus. 31. Mai
1. „ „ „ 30. Juni
1. „ ,, „ 31. Juli
1. „ „ „ 31. Üugust

z«, d„ D-»«u,m,--chi>m-, d«ch di, 1.1. «q-HÄ- -«. s-
«m »mn »m. P,»I. A,-a r-chi, ,.e»ch" >" E-.,.,- , - »«. , »

Wohnortes, Charakters unL der nächsten Poststation geben.

sich nunmehr am Universitätsplatz, Nr. 758 
im dritten Stock. - Ausgabslocale, Expe­
dition und Druckerei werden im Laufe dieser 
Tage ebenfalls dahin folgen. 

Nkdkrsicht.

^ur Bank nnd Balutafrage. VI. Zweck des Zwangs-urse^ -
Oesterreich. Wi-M D-rschi°d°n°s. - Prag: Die F-rstlchranst-a

wafftt D-°^^ P°st^ H-chwass-r. - —

Wiener"Ra"chrichtcn.' Verschiedenes. Industrie, Handel 
und Verkehr. - Neuestes. - Feuilleton. Das P-rapline. - Bor-

wird«'°s"uch mtt Nächstem sö'oder so. Was heut- wieder ganz Paris in 

Friedensträume wiegte, war eine Depesche

Telegraphische Depeschen.^
in Ordnung von stattkn. 1 laubwürdige Privatbrkse au?Se- 

d^rch Batt-ri-^d-molirt worden sein soll. Die

^^Echm

Verhältniß ab. ^Wiener Ztg)

L Die Stimmung wechselt fast jede Stunde zwischm Krieg und Friede 
Die Konferenzen sind abgebrochen, sagen die Einen, die Konferenzen sind 
blos suspendirt, sagen die Anderen; sie dauern fort, erklärt ein Dritter, ob­
gleich Lord Clarendon und Lord Palmerston das Gegentheil behaupte». 
Weil die erwartete Siegcsnachricht noch immer nicht gekommen, und Se- 
bastopol noch immer felsenfest widersteht; weil Oesterreich den Krieg an

Die ganze Frage dreht sich nun um die Ausführung der infolge des 
December-Vertrags zwischen Oesterreich und dem Westen abgeschlossenen 
Militär-Convention. Wird in Wien noch confenrt so ist es über diesen 
allerwichtigsten Punkt, der, wie Lord Clarendon und verläßliche Wiener 
Nachrichten melden, noch nicht entschieden ist. Oesterreich hat den west­
lichen Bevollmächtigten erklärt, daß es den Zeitpunkt se,u Schwert m di- 
Wagschale zu werft«, noch nicht für gekommen halte Diese Frage 
wird gegenwärtig gründlich verhandelt, und man hofft m uuftren gouver-





Kompensation aller Nachtheile des Zwangscurses betrach °t werden k° ' ^ Bch»m 'st, «S Ijederen Forstpersonale in der Regel
sondern auch, ob überhaupt die Rettung der Bank dn. 3-°» « » °'rdet° 8°>stmanner ft^-n Grund daß di-
wirklich b-dstigte. Denn es ist gewiß, daß diese der Nothwendigkeit des , Kostspieligkeit der Subsidenz >iur
LiquidirenS schon durch ein bloß-S Moratorium entgangen und dem ff , wenigen zugänglich ist, und außerdem in Oesterreich nnr noch in 
lichen Bedürfnisse erhalten worden wäre wo dann an die SMe d , " "us« und in Ungarn zu Sch-mnitz derartige Anstalten be-
durch den Zwangscurs herbeigeführten Uebel nur >cne kleineren aus er M h i Forstzöglingen aus demselben Grnnde er-
temporären Einschränkung der Bankcr-d.t- tEr'Ng-nd-n g-rcten w Daher die Noth um tüchtige, theoretisch und praktisch gebildete
Wir finden also bezüglich d°S dritten Hauptzweckes des ZwangScu s selbst i« unserem Kronlande, wo die Forstcultur im Allge-
daß derselbe zwar erreicht wurde, daß er aber auch ohne denselben 8^^ auf einer wenigstens ebenso hohen Stuffe steht wie nur in einem

Wen?wir sonach die Meinung auSsprechen daß ^ Zwangscurs M und^ie Jagd als die Hauptsache,
nie unbedingt geboten war, nie hatte Platz greifen solle , s «„^illtur als Nebensache zu betrachten gewohnt sind! Wieviel auch 
Hauptzweck- nicht erreicht, so muffen wir bannt umsomehr dl H ff letzterer Beziehung zu thun ist, und welche Uebelstände
nung verbinden, daß die Staatsverwaltung nicht säume» »«dc ch , ^^lgc der früheren Unwirthschaft zu heilen sind, daS wird
das einzige wirksame Mittel, nämlich durch Zahlungen an d- Ba , Forstmann ^zug-stehen müffen, der unsere Waldbestände kennen zu 
weitere Fortdauer desselben so bald als möglich überflüssig zu mach , Gelegenheit hatte Darum Glück auf der neuen Forstlehranstalt!

Wie». Der kaiserlich französische Gesandte, H«r Baron v. B our- g Uhr ist Se, Ercellenz der französische Minister
quene^erhMv^ gch^^^^e^^^^n^^P^n^ Drouin W^

im Handelsministerium, bekannt- b°7word-ü,^!-7mu1t°7°«<ß'w°^ 8°«°^

lich kaiserlich österreichischer Commissär bei der Pariser Ausstellung, rst vor- Verhältnissen des Pestr Naplo ganz abgesondert steht geschehen sein, denn 
gchern Abends auf seinnn Posten nach P^^Ua»^ ! das Blatt ist heute unter der pn>ms°nschen
st-rn Fr.H m,?>vichtig«^P°sch^^ j UmmDie EncheVung des Herrn Torö/macht großes Anfsehen,
Minister Gra^^Bno^ab^waren^die^er^  Bevollmächtigten m-». rk»rbm->sser.t Man schreibt dem Budapcsti Hirlap an-

Prikat-Depesche^
es nach dem Ableben des Kaisers auf die Möglichkeit einer Erhebung Ita­
liens hoffen zu können glaubte, Der Mörder soll ein Pmnontese sein. Der 
Kaiser «schien Soimtag »u^dM B-ifa^ .

............ : // > l l ,, Nl tt ,u
Zo"l-'undFi"nän^ka7te^wel^

MKMmi^ °°» kkinen Straßenstr-ck-n
von 2, 3, 4 Meilen betheiligen, — Wie ich soeben erfahr-, ist oui Theil 
jener Einwanderer, deren ich in vorktzte^enchtt

dessen Nähe die Kolonisten ein arrondirtes Grundstück angekauft haben.
Schließlich muß ich einen unangenehmen Druckfehler berichtigen, der 

sich in meinem Berichte vom 3, April Morgenblatt der „Donau »°m ,4, 
April)-ingeschlichen hat, Es.^daselbst statt 7851 Quadratmecken P.°-

Das ElW-^Kriegsdampfschiff Krösus, welches ein bedeutendes Quantum 
Kriegsmaterial und Trainbagage im Schlepptau hatte ^'eß g I d 
Hafen von Genua, Kaum war d» Transport

dampf« Bmnbay bmÄ.wU di^^ b«ichttt^rachüchten°°us

Bombay L, April, Calcutta22, März, Singapore 22. März, Hongkong





Da^Äsp^WM-^^^^Schw^

ob° d^ BÄ>ng ^s

Ä7st°m D-P-sch-n "halten hÄ^

dat^te^Depesch^zm Bestätig^ ^ImpfangS «°w,ffer BM-heilungen 

»an ibm, (Hört, hört!» Mr. Raebnck^ Da man demnach ,n 24 Stunden 
mit Balaklawa carresPondircn E°

' »°rm7ca°n^dami?d^a?H°^ Stän? ftes^^w°rd^"die'K-i-gs-

ftaae und die Lage des Landes in Erwägung zu ziehen. Da d-r Staats-

8U«LirZ!HMÄIAZni^°intr°k-n 1aN ^^7r" 7^/7 Mr^Br7g7^,17^^ un?°-

DZKWWZMFWZ
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Vorbereitung zur Trink-Cur.
Die von vielen Kranken heißersehnte Zeit zum Gebrauche der Trink- und Bade-Cur naht heran TauseM "" 

Krankheiten des Unterleibes Leidende begebcn sich jedoch auf den Cmpiatz, ohne an eme H°G-
Diese Unterlassung ^ann s^^schw« paffen^ste^ von dn" berühmtesten^^^

echten DeiSliPulver;
I«'bnH§M<>rch-t,

ML' Avert i sse «e n t.

Äußerliche Krankheiten.
Gründliche Behandlung, Lurch vielMrige Erfahrung demhrt, von

Karl Stiasny,

^nchin^ cno: Zsi^e Geichirchiec!^

Gründliche und schnelle homöopathische gei-

gcm-mm Kr«nk°^^

Spiegel «Spitgtlgläskr

Verlages Jgnaz Klang, Buchhändler in Wien,

G. C. EcUcW"^Mchd^

Auf f-iust-m 'NMn^NttrUK7

Dessen: ^mmg^SHisten.

'H«

Delieatessen- und Wein- 
Handlung

vormals: I. ,,Sterba.



Die Wein-Großhandlung
I. G. Scherzer,

WMMe Nr. 859^

weißer und rother Oesterreicher- und Augur-Weine, 
feinsten Rhein-, Vordeaur-, Champagner nnd Spanischer Weine.

Kunst und Wissenschaft


